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Groscherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Äreis .
M SS . Mittwoch , de» 16 . Mai 1855 .
Nr. 11,079. Die für das Rechnungsjahr 1854/55 aus den Baden - Baden ' schenLandestheilen fällig werdenden Aussteuerpreise aus der Georg - Elisabe -then - Stistung zu Ettlingen betr.

Aus der für verwaiste vermögenslose Mädchen katholischer Confession in einige» Baden-Baden'-schen Landestheilen bestehenden Georg-Elisabethen -Stiftung sind dermalen drei Aussteuerpreise von333 fl . 20 kr . zu vergeben und zwar nach dem in dem Statut dieser Stiftung vom 20. Dezember1791 und 7 . April 1820 vorgeschriebenen Turnus dießmal :1) ein Preis für den Oberamtsbezirk Rastatt nach dem Bestand vom Jahr 1771 mit den Ge¬meinden : Rheinau , Steinmauern, Elchesheim, Au a. Rh . , Würmersheim , Durmersheim, Bietigheim ,Niederbühl mit Forch, Kuppenheim, Oberndorf, Eberstein, Gaggenau, Rothenfels mit Winkel, Rau¬enthal mit Bischweier , Nieder- und Oberweier und Waldprechtsweier ;2) ein Preis für das vormalige Obcramt Eberstein , jetzt Gernsbach , mit Obertsroth , Hil¬pertsau, Weissenbach , Langenbrand , Gausbach, Forbach , Bermersbach , Reichenthal , Hördten , Ot¬tenau , Seelbach , Michelbach , Lautenbach , Freiolsheim , Au ;3) ein Preis für eine Dienerswaise aus den gesammt ehemals Baden-Baden'
schen Landestheilen .Mil Bezug auf die in dem Anzeigeblatt für den vormaligen Kinzig- , Murg- und Pfinz -Kreisvom 22 . April 1820 näher bezeichneten Bestimmungen werden nun die wenigstens vaterlosen Waisenweiblichen Geschlechts , welche das 16 . Jahr zurückgelegt haben und sich um diesen Aussteuerpreisbewerben wollen aufgefordert , binnen 3 Wochen, vom Tag dieser Verkündung an sich an ihre geist¬lichen und weltlichen Ortsvorgesetzten zu wenden , sie um Zeugnisse über Alter, Sitten , Vermögen ,Familienverhältnisse und um Vorlage ihrer Gesuche an das betreffende Amt zu bitten , welches die¬selben sodann binnen weiteren 8 Tagen mit gutächtlichem Bericht anher , oder soweit die Orte inden Bezirk der Großh. Oberrheinkreis - Regierung gehören , an diese Stelle vorzulegen hat.Carlsruhe , den 5. Mai 1855 .

Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS.
Rettig .

rät. Muncke .Nr . 11,303 . Bekanntmachung .
Kaufmann I . W. Mettcr in Pforzheim wird als Agent des zur Beförderung von Auswan¬derern concefsionirten Handlungshauscs Michael Wirsching in Mannheim bestätigt .Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.Carlsruhe , den 8 . Mai 1855 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .
Rettig .

vdt . Eccard .Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
[2j Nr . 2002 . (Erbvorladung .) JakobRingrlstein von Gernsbach ist zur Erbschaftseiner verstorbenen Mutter, der Franz Anton Rin -

gelstein 's Ehefrau Christin» , geb . Bernhardvon Gernsbach , berufen. Da dessen Aufenthalts¬ort unbekannt ist, so wird derselbe hiermit aufge¬fordert , sich zur Empfangnahme seines Erbtheils

innerhalb drei Monaten
vor der TheilungSbehörde zu melden , widrigenfallsderselbe lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.Gernsbach , den 8. Mai 1855.

Großh. AmtSrevisorat .
Dollrath .

ydt , Krieg .
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[ 1 ] Nr . 4223 . ( Erbvvrladung .) Die
unterm 14 . März d . I . dahier ledig verstorbene
Margaretha Herrmann hat den 1 . Marz d . I .
einen letzten Willen errichtet und darin dem Sohne
ihres verstorbenen Bruders Johann Herrmann
( ohne solchen näher zu bezeichnen) ein Legat von
200 fl . , Zweihundert Gulden vermacht . Da nun
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe andurch mit Frist von 3 Monaten zur Em¬
pfangnahme besagten Legats mit dem Bedeuten
anher vorgeladen , daß im N »chterschcinungsfalle
solches lediglich Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den , welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Brmchsal , den 11 . Mai 1855 .
Großh . Amtsrevisorat -

Jauch .

[ 1 ] Nr . 3360 . ( Erb Vorladung .) Franz
S allinger , Bürger und Schuster von Rastatt ,
welcher sich im November 1852 heimlich nach Ame¬
rika begeben , ist zur Verlassenschaft seiner Mutter ,
Leopold Sallinger

' s Wittwe Margarethe , geb .
Maier von Rastatt , als Erbe berufen . Da dessen
Aufenthalt nicht bekannt , so wird derselbe hiermit
aufgeforkert , sich binnen

drei Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu mel¬
den , widrigenfalls das Vermögen Denjenigen wird
zugetheilt werden , welchen es zukäme , wenn Franz
Sallinger zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 10 . Mai 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

G r e i f f e n b e r g .
L . Wallraff , Notar .

slj Nr . 15,406 . Der über 22 Jahre abwe¬
sende Joseph Bätsch ing von Stettfeld oder seine
Leibescrben werde » aufgefordert , sich zum Empfange
seines Vermögens mit 498 fl . binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen Verwandten gegen Si¬
cherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben
werden soll .

Bruchsal , den 7 . Mai 1855 .
Großh . Oberamt .

Leiblein .
( 1 ) Nr . 9901 . Johann Georg Dietz von

Neibsheim wird , da derselbe sich auf die Ediktal «

ladnng vom 17 . März 1838 , Nr . 5378 , nicht
gestellt hat , für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorgli¬
chen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben .

Bretten , den 8 . Mai 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Flad .
s3 ) Nr . 14,523 . Friedrich Buchmüller von

Bruchsal , der mit StaatSerlaubniß nach Amerika
^ "

CarlSruh « . Redaktion , Druck t

ausgewandert ist , hat um Verabfolgung seines
Vermögens nachgesucht . Etwaige Forderungen sind
innerhalb 14 Tagen dahier anzumelden , widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen wird .

Bruchsal , den 30 . April 1855 .
Großh . Obcramt .

v . Stetten .
fl ) Nr . 15,219 . Marx Barth von Heidels¬

heim , welcher bereits in Amerika ist, hat um StaatS¬
erlaubniß zur Auswanderung und Verabfolgung
seines Vermögens nachgesucht . Etwaige Forde¬
rungen sind daher innerhalb 14 Tagen geltend zu
machen , widrigcns das Vermögen verabfolgt wird .

Bruchsal , den 5 . Mai 1855 .
Großh . Oberamt .

v . Stetten .

( 3 ) Nr . 9186 . Die Gant des dahier wohn¬
haften Zündholz - Fabrikanten Fritz Hochstet ter
aus Darmstadt betr . Mit Bezug auf die öffent¬
liche Vorladung vom 3 . v . M . wird den Gläu¬
bigern zur Kenntniß gebracht , daß durch diesseitiges
Erkenntniß vom 27 . v . M . der Ausbruch des Zah¬
lungsunvermögens des Cridars auf den 14 . Au¬
gust v . I . festgestellt wurde .

Walldürn , den 3 . Mai 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche beiden abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sin »
von der vorhandenen Gantmassr ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Wal,ldürn :
| 2 ] Nr . 9241 . In der Gantsache des dahier

wohnhaften Zündholzfabrikanten Fritz Hochstet -
ter aus Darmstatt , unterm 3 . Mai 1855 .

Zehutablösungen .
I » Gemäßheit des h . 74 des ZehntablösungSgesepeS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Waldkirch :
[4 ] Nr . 10,998 . Des der kath . Pfarrei El -

zach auf der Gemarkung Untcrprechthal zustehen¬
den Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Neustadt :
( 3 ] Nr . 4908 . Des der Stadtpfarrei Neustadt

auf den Gütern des Anton Häßler und Balt¬
hasar Kistler zu Jovsthal , Gemeinde Vierthäler ,
zustchenden Zehnten .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen-
dcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lehnstück , Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den htz . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgesetzcs enthaltene » Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntbercchtigtkü
zu wenden . _ _

nd Verlag von Friedrich Gutfch .
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